
FVDZ-Landesverband Niedersachsen. Runde Geburtstage 
sind immer wieder ein Grund, auf Kollegen hinzuweisen, die 
sich im Freien Verband über einen langen Zeitraum für die 
Kollegenschaft verdient gemacht haben. Zu ihnen gehört auf 
jeden Fall Jörg Röver aus Braunschweig, der am 15. August 
dieses Jahres sein 70. Lebensjahr vollendete. 

Autoren: Dr. Karl-Hermann Karstens, Dr. Julius Beischer

Wie, was ... 
Jörg Röver wurde 70?

Obwohl er nie im Rampenlicht stand, kein spekta-
kuläres Aufsehen erregte, stattdessen kontinu-
ierlich sorgfältige Arbeit versah und immer für die 
Kollegenschaft präsent war, hat Jörg Röver für den 

Landesverband Niedersachsen und die Kollegenschaft eine 
hervorragende Arbeit geleistet. Die Grundlagen für diesen 
standespolitischen Werdegang wurden ihm quasi in die 
Wiege gelegt, denn er wurde in eine Zahnärzte-Dynastie 
hineingeboren: Großvater und Vater waren schon als Zahn-
ärzte in seiner Heimatstadt aktiv.

Nach dem Abitur absolvierte er den Wehrdienst bei der 
Marine. Danach startete er das Studium der Zahnheilkunde 
in Antwerpen, um es sehr bald in Köln fortzusetzen. Sein 
erklärtes Ziel allerdings war ein Studienplatz an der Medizi-
nischen Hochschule in Hannover, wo er tatsächlich noch vor 
dem Vorphysikum einsteigen konnte. Und dort erlangte er 
drei Tage vor Weihnachten 1984 die Approbation. Über den 
Jahreswechsel gönnte er sich zwei Wochen zum Durch-
atmen, um dann schon am 7.  Januar als „Assi“ in den Berufs-
alltag zu starten. 

Mit viel Engagement diverse Ämter erfüllt

Nach den Assistenzjahren in Salzgitter ließ er sich schließlich 
1987 in Braunschweig nieder. Schon während der Studien-
zeit hatte sich Jörg in der Fachschaft und in den Studenten-
Gremien engagiert. Ebenso selbstverständlich fand er später 
den Weg in die Standespolitik. Am 1. Februar 1998 wurde 
Jörg Mitglied im FVDZ und schon 2001 über die Freiver-
bandsliste in die Kammerversammlung Niedersachsen und 
in die Vertreterversammlung der KZVN gewählt. Ab 2005 
war er Mitglied im Vorstand der Zahnärztekammer Nieder-
sachsen, von 2015 bis 2020 ihr Vizepräsident. Ab 2017 
wurde Jörg Röver stellvertretender Landesvorsitzender des 

Kontinuierlich und sorgfältig: 
Jörg Röver
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L A N D E S V E R B Ä N D E



DAS PERFEKTE MATCH 
FÜR IHRE 
ZAHNARZTPRAXIS.

Bei uns haben Sie die Wahl in Sachen Praxissoftware: Sie 
wünschen sich die vollständig digitale Cloudlösung
oder bevorzugen Sie doch lieber die klassische Option 
der installierten Software vor Ort? Wir haben das 
perfekte Softwareangebot für Ihre Zahnarztpraxis.
Entscheiden Sie sich entweder für CGM XDENT, unsere 
innovative Cloudsoftware, oder die maßgeschneiderte, 
serverbasierte Software CGM Z1.PRO. Jetzt informieren 
und das perfekte Match für Ihre Zahnarztpraxis fi nden.
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JETZT INFORMIEREN!

>> cgm.com/dental-info

*Serverlösung

IHRE PRAXIS, IHRE WAHL –
CLOUD ODER LOKAL*

AN
ZE
IG
E

FVDZ in Niedersachsen für drei Legislaturperioden. 
In diesen Jahren hat er kontinuierlich mit viel Engage-
ment diverse Ämter erfüllt. Er drängte sich nicht in 
den Vordergrund, sondern wirkte besonnen und aus-
gleichend. Wenn er sich zu Wort meldete, hatte er 
Wesentliches zur Diskussion beizutragen. 

Aber auch „privat“ war er kein Langweiler, und seine 
beiden Töchter und zwei Enkelkinder halten ihn ordent-
lich auf Trab. Dazu Sport im Golfclub, beim Segeln und 
Skilaufen.

Aktuell mit einer Sanierung  
der anderen Art beschäftigt

Auch in der neuen Legislaturperiode wird er in der 
FVDZ-Fraktion der Kammerversammlung ein wich-
tiges Wort mitreden; speziell als ausgewiesener Fach-
mann in Fragen der Kammer-Finanzen kann er mit 
ungeteiltem Interesse der KV-Mitglieder rechnen.

Ganz nebenbei nimmt Jörg Röver zurzeit eine Grund- 
und Generalsanierung – in allen denkbaren handwerk-
lichen Künsten – im Hause einer seiner Töchter in An-
spruch.

Am „Bohrturm“ steht er ja nicht mehr, aber Restau-
rieren und Reparieren ist weiterhin sein Ding – auch 
außerhalb des Mundes.

Wie sagte mal treffend sein vierjähriger Enkel, nach-
dem er Jörg ein zerbrochenes Spielzeug gebracht hatte: 
„Wenn Opa das nicht reparieren kann, sind wir ver-
loren!“

Da steckt viel Wahrheit drin, lieber Jörg. Wir wären 
vielleicht nicht verloren, aber zumindest hätten wir 
nicht so viel gewonnen wie mit dir, deinem Engage-
ment und deiner Freundschaft!

Deine Weggefährten – Karl-Hermann und Julius – im 
Namen aller, die dich kennen und schätzen – gratu-
lieren dir und wünschen alles erdenklich Gute für die 
Zukunft. 

Er drängte sich nicht 
in den Vordergrund, 
sondern wirkte 
besonnen und 
ausgleichend.


